
Fseröische Märchen und Sagen .

Aus dem Faeröischen übersetzt vonDr.OttoLuitpoldJiriczek.

 Die von Hammershaimb in seiner Faerösk Antologi S . 326 — 85mitgeteiltenfaeröischenMärchenundSagenbildeneinenwahrenSchatztürdieVolkskundeundMärchenforschung;dieselbendurcheinesetzungausderwenigbekanntenUrspracheleichterzugänglichzumachen,dürftedahergerechtfertigterscheinen.DadiefolgendeUbersetzung,zuderHr.ProbstHammershaimbfreundlichstseineEinwilligungerteilthat,demFolksforscherdasOriginalersetzenwill,wargrössteTreueundengsterAnschlussandenTextgeboten;vondiesemGesichtspunkteauswollemanFaeröismen(resp.Islandismen)wie„östlichinTunga"(austríTúngu)undähnlichesentschuldigen.DievorliegendenMärchenfassensoziemlichdenganzenschriftlichfixiertenfaeröischenMärchen-undSagenschatz;nureinigeandere,meistreinhistorische,findensichnochinAiitiquariskTidskrift1849—51S.142if.(vonSchrötermitgeteilt,dereinhöchstunzuverlässiger,willkürlicherErzählerist)undS.322ff.(vonHammershaimb).AufdiesonstigenQuellenhabeieliindenmerkungen(amSchlüssederÜbersetzung)verwiesen.

 Herr Cand . mag . Jac . Jacobsen , ein geborener F geringer , hat dieGütegehabt,mirüberzahlreichezweifelhafteStellenAuskunftzugeben,wofürichihmauchhiermeinenDankausspreche.

I . Zwerge .

 Die Zwerge sind klein und dick , bartlos , aber doch nicht hässlichvonAussehen.SiehauseningrossenSteinenoderinHügelnunterBlöcken;solcheZwergensteinefindetmanweitundbreitaufdenInseln.DieZwergesindgutmütig,aberduldenkeineZänkereieninderNäheihrerMohnungen;dawerdensieböseundfahrenimZornevonhinnen;deshalbstehtdergrosseZwergensteininSkúvoyzerspalten,weilzweiBurschen,welcheeinmaldortstanden,fluchtenundsichrauften;daflohendieZwergeundspaltetendenStein.DieZwergesinddiebestenSchmiede;vonihnenlerntendieMenschenzuerstdenStahlimWasserhärten;
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